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Koͤniglichen Preußiſchen Staaten. 
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Inhalt: Geſetz, betreffend die nochmalige Verlängerung des in den $$. 9 und 12 des Geſetzes über die Auf- 
löſung des Lehnsverbandes der dem Säͤchſiſchen Lehnrechte, der Magdeburger Polizeiordnung und dem 
Longobardiſchen Lehnrechte, ſowie dem Allgemeinen Preußiſchen Landrechte unterworfenen Lehen in den 
Provinzen Sachſen und Brandenburg vom 28. März 1877 (Geſetz⸗Samml. 1877 S. 111 ff.) den 
Lehnsbeſitzern geftatteten vierjährigen, durch das Geſetz vom 10. März 1880 (Geſetz⸗Samml. S. 215) 
um zwei Jahre verlängerten Wahlrechts um fernere zwei Jahre, S. 61. — Bekanntmachung der 
nach dem Geſetz vom 10. April 1872 durch die Regierungs⸗Amtsblätter publizirten landesherrlichen 

Erlaſſe, Urkunden ꝛc., S. 62. 
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(Nr. 8923.) Geſetz, betreffend die nochmalige Verlängerung des in den §§. 9 und 12 des 
Geſetzes über die Auflöſung des Lehnsverbandes der dem Sächſiſchen Lehn⸗ 
rechte, der Magdeburger Polizeiordnung und dem Longobardiſchen Lehnrechte, 
ſowie dem Allgemeinen Preußiſchen Landrechte unterworfenen Lehen in den 
Provinzen Sachſen und Brandenburg vom 28. März 1877 (Geſetz⸗Samml. 
1877 S. 11 ff.) den Lehnsbeſitzern geſtatteten vierjährigen, durch das Geſetz 
vom 10. März 1880 (Geſetz-Samml. S. 215) um zwei Jahre verlängerten 
Wahlrechts um fernere zwei Jahre. Vom 20. April 1883. 


Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden König von Preußen ır. 


verordnen, unter Zuſtimmung der beiden Häuſer des Landtages der Monarchie, 
was folgt: 
Einziger Paragraph. 

Die durch das Geſetz vom 10. März 1880 (Geſetz-Samml. von 1880 
S. 215) um zwei Jahre verlängerte Friſt von vier Jahren, innerhalb deren der 
Lehnsbeſitzer die von ihm nach $. 9 Abſatz 1 des Geſetzes vom 28. März 1877 
(Geſetz»Samml. von 1877 S. III ff.) getroffene Wahl dem zuſtändigen Gericht 
anzuzeigen ($. 9 Abſatz 2) und den Entwurf einer zur Beſtätigung geeigneten 
Stiftungsurkunde dem Oberlandesgericht einzureichen hat (§. 12 Abſatz 1), wird 
um fernere zwei Jahre verlängert. 

Urkundlich unter Unſerer Höchſteigenhändigen Unterſchrift und beigedrucktem 
Königlichen Inſiegel. 

Gegeben Wiesbaden, den 20. April 1883. 


(L. S.) Wilhelm. 


Fürſt v. Bismarck. v. Puttkamer. Maybach. Lucius. Friedberg. 
v. Goßler. Scholz. Gr. v. Hatzfeldt. Bronſart v. Schellendorff. 
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Ausgegeben zu Berlin den 21. April 1883. 
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Bekanntmachung. 


Nach Vorſchrift des Geſezes vom 10. April 1872 (Oesch: Samml. S. 357) 
ſind bekannt gemacht: 


* 1) der Allerhöchſte Erlaß vom 24. Januar 1883, betreffend die Verleihung 
des Rechts zur Erhebung des tarifmäßigen Chauſſeegeldes an den Kreis 
Münſterberg bezüglich der von der Gemeinde Töpliwoda erbauten Chauſſee 
von der Diersdorf-Töpliwodaer Kreischauſſee im Dorfe Töpliwoda bis 
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2 zur Nimptſcher Kreisgrenze zum Anſchluß an die Silbitz⸗Siegrother Chauſſee, 
5 durch das Amtsblatt der Königl. Regierung zu Breslau Nr. 8 S. 43, 
0 ausgegeben den 23. Februar 1883; 


2) das Allerhöchſte Privilegium vom 24. Januar 1883 wegen Emiſſion von 
800 000 Mark vierprozentiger Prioritäts⸗Obligationen der Kiel⸗Eckernförde⸗ 
Flensburger Eiſenbahngeſellſchaft durch das Amtsblatt der Königl. Re⸗ 
gierung zu Schleswig Nr. 9 S. 93 bis 96, ausgegeben den 17. Fe⸗ 
bruar 1883; 


3) der Allerhöchſte Erlaß vom 31. Januar 1883, betreffend die Verleihung 
\ des Enteignungsrechts an die Gemeinde Waldenrath im Kreife Heinsberg 
zur Erwerbung des zur Anlage eines neuen Kirchhofes erforderlichen 
Terrains, durch das Amtsblatt der Königl. Regierung zu Aachen Nr. 13 

S. 71, ausgegeben den 22. März 1883; 


4) das Allerhöchſte Privilegium vom 26. Februar 1883 wegen eventueller 
8 Ausfertigung auf den Inhaber lautender Anleiheſcheine des Kreiſes Gerdauen 
Be bis zum Betrage von 663500 Mark Reichswährung durch das Amtsblatt 
f der Königl. Regierung zu Königsberg Nr. 13 S. 58 bis 60, ausgegeben 
2 den 29. März 1883; 


5) das Allerhöchſte Privilegium vom 28. Februar 1883 wegen eventueller 
Ausfertigung auf den Inhaber lautender Anleiheſcheine der Stadt Forſt i. L. 
bis zum Betrage von 400 000 Mark Reichswährung durch das Amts⸗ 

05 blatt der Königl. Regierung zu Frankfurt a. O. Nr. 12 S. 61 bis 63, 

Ä ausgegeben den 21. März 1883. 


Redigirt im Bureau des Staatsminiſteriums. 
Berlin, gedruckt in der Reichsdruckerei. 


